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Spvrt Wi> Körper-flege

Bewegungsspiele und Wandern.
In seinem Schriftchen über „Sport und Arbeiter "

schreibt Gen . Dr . R . S i I b e r st e i n : „Die wichtigste
Ergänzung des Turnens müssen Bewegungen im Freien
sein, das heißt Bewegungsspiele und Wandern . Bewe¬

gungsspiele , wie die deutschen Turnspiele : Barlauf , Trit¬

ten abschlagen, Nachlaufen, schwarzer Mann und andere

wehr , sind wie alle Laufiibungen eine Kräftigung der sonst
etwas vernachlässigten Beine, des Herzens , der Lunge,
vorausgesetzt, daß sie auf staubfreien offenen Plätzen aus¬

geübt werden.
Neben den deutschen Spielen haben sich immer mehr

die aus England importierten Ballspiele eingebürgert , die

auch bei den Arbeitern in ausgedehntem Maße Eingang
finden sollten. Das Fußballspiel , das in England und

Amerika ' mit außerordentlichem Eifer betrieben wird , hat

auch bei uns viele Anhänger gewonnen ; freilich ist es nicht
von der Hand zu weisen, daß bei diesem Spiel nicht selten

schwere Verletzungen, Brüche und Arme und Beine , heftige

Stöße gegen den Unterleib Vorkommen können . Beson¬
ders bei den öffentlichen Wettkämpfen soll es oft recht roh

zugehen. Die Freunde dieses Sports behaupten dem¬

gegenüber, daß das Fußballspiel nicht gefährlicher fei , als

andere Sportarten . In den richtigen Grenzen ausgeübt ,
ohne die Auswüchse der öffentlichen Wett¬

kämpfe auf staubfreien Plätzen gespielt, ist es eine

Stählung und Kräftigung gerade der Bein - und Bauch¬
muskulatur , schärft den Blick, befördert die Geschicklichkeit
und lenkt den Sinn von der Misere des Alltagslebens ab .
Das Prinzip besteht darin , daß der Ball nur mit den

Füßen oder Beinen getrieben werden darf und jede Partei
das Ziel zu erreichen sucht, den Ball in das Lager der Ge¬

genpartei und zwischen zwei an den Enden des Platzes

sichende Stangen hindurch zu treiben .
- Ist das Fußballspiel mehr ein Kraftsport , der wohl
nur von Männern ausgeübt werden kann und immerhin

leicht zu Gewalttätigkeit ausarten kann, so ist ein anderes

Ballspiel , das Lawn -Tennisspiel . geradezu dazu angetan ,
Schönheit und Grazie beim Spiel zu ihrem Rechte kommen

zu lassen ; es ist sicher das schönste und edelste aller Ball¬

spiele ; leider wird es bis jetzt fast nur von den oberen.
Zehntausend gespielt, von den Arbeitern bisher wohl fast

ganz gemieden, und doch könnte es von den Arbeiterturn -

und Sportvereinen sehr Wohl auch aus ihren Turn - und

Freilustplätzen getrieben werden. Denn kein Spiel ist so

kräftigend für den Körper und zu gleicher Zeit so fördernd
für die Grazie und Schönheit der Körperbewegungen, wie

das Tennisspiel . Es wird mit kleinen Bällen gespielt, die

mit Schlägen über ein Netz hinweggeschlagen werden , und

zwar immer möglichst so , daß der Gegner den Ball nur
mit Mühe oder überhaupt nicht zurllckschlagen kann.

Neben den Spielen kommt das Wandern als Ergän¬
zung des Turnens vorzüglich in Betracht ; es vereinigt
Betätigung des Körpers mit Erquickung des Gemüts , es

treibt den Menschen aus den engen Straßen der Stadt

hinaus in die freie Natur , und man braucht nur die Scha¬
ren zu sehen , die Sonn - und Feiertags zu Fuß , zu Rad
oder mit der Eisenbahn aus den Großstädten herausströ -

men, um zu begreifen , daß der alte Wandertrieb und djp

Freude an der Natur noch immer im Menschen vorhanden
ist , trotzdem es gerade dem Großstädter immer schwerer
wird , hinaus zu gelangend Das Gehen als solches ist eine

kräftige Uebung für die Beine , die in der Arbeitswoche
meist nicht genügend und auch nicht in zweckmäßiger
Weise bewegt werden. Die übrigen Körpermuskeln kom¬

men beim Wandern weniger in Tätigkeit , dafür wird

Atmung und Blutkreislauf gekräftigt und die natürlichen
Verbrennungsprozesse vermehrt . Auf Gehirn und Ner¬
ven , die beim einfachen Wandern für die Muskelbewegun¬
gen kaum in Anspruch genommen werden, wirkt die Land¬

schaft , Wald und Winsen, Felder und Gewässer erquickend
und belebend. Eine Ermüdung durch die Wanderung in

freier Natur tritt daher viel später auf als durch eine

Wanderung durch gleich große Strecken bekannter Stadt¬

straßen . Nichts kann für Körper und Geist angenehmer
und erfrischender sein , als die Arbeit der Woche durch eine

ausgiebige Wanderung am Sonntag zu unterbrechen.
"

Futzball.
Vergangenen Sonntag trafen sich auf dem Turnplatz der

Freien Turner Karlsruhe die 2 . Mannschaften der Fußballäb -

teilung „-Vorwärts " Durlach und der Freien Turnerschaft
Karlsruhe zum fälligen Serienspiel . Tos Spiel wurde unter

Leitung von Turngenosse Brauer (Aue ) um -halb Z Uhr be¬

gonnen und wickelte sich vor Halbzeit meistens in der Spiekhälste
der Kar ^ ruher ab , die sich nicht gut zusammensin'den tonnten .
Die Durlacher errangen in kurzer Zeit 2 Tore , von welchen das

erste jedoch in völliger Ausseitstellung geschossen wurde , was vom

Schiedsrichter übersehen wurde . Bei etwas mehr Entschlossen¬
heit 'hätten aber Beide Balle vom Karlsruher Torwächter gehal¬
ten werden müssen . Waren die Turlacher vor Halbzeit über¬

legen, so war in -der zweiten Hälfte der Spielzeit das Gegenteil

der Fall . Die Karlsruher tonnten sich gut züsammcnsinden und

wurde der Gegner vollständig in seine Spielhälfte zurückgedrängt
und konnte sich auch, abgesehen von wenigen Durchbrüchen, die

aber ungefährlich waren , nicht mehr frei machen . Durlach ver¬

teidigte mit allen 11 Mann , es entspann sich dadurch eine regel¬
rechte Torverteidigung . Der Ball - wurde von den Durlachern
sogar planlos , und das mit Absicht, ins Aus gestoßen, was

den , guten Eindruck, den die Gäste am Anfang gemacht 'hatten ,
erheblich beeinträchtigte . Karlsruhe konnte seine Ueberlegenheit
infolge der verstärkten Verteidigung , nicht in Toren zum Aus¬
druck bringen . Einige Balle prallten an der Latte ab, andere

hielt der Durlacher Torwächter mit viel Glück . Do mutzten sich
die Karlsruher trotz aller Anstrengung eine Niederlage von 2 : 0

gefallen lassen . Der 'Schiedsrichter war , von den ersten 15 Mi¬

nuten abgesehen, dem Spiel gewachsen . Energisch zu verur¬
teilen wären noch einige Ausdrücke, die in der Hitze des Gefechts
von beiden Seiten fielen , besonders Durlach ließ es sich nach

Halbzeit angelegen sein, sich darin hcrvorzutun .
»

Sonntag , 7. Dezember , spielte die 3 . Mannschaft der Freien

Turnerschast Karlsruhe gegen die 2. Mannschaft der Freien

Turnerschast Aue. Nach schönem Verlauf siegte Aue,mit 2 : 1

Toren . Nach dem Serienspiel stand die 1 . Mannschaft der

Freien Turnetschäst Aue der 1 . Mannschaft Germania Hohen¬

wettersbach gegenüber , wobei erstere Mannschaft mit dem Re¬

sultat 8 : 2 Toren siegte. Die 3. Mannschaft der Freien Tur -

.nerschaft Aue spielte mit 8 Mann in Durlach und verlor mit

2 : 5 Toren . »

Mit vorstehenden Spielen sind jetzt sämtliche Vorrunde¬

spiele ausgetragen und ist der Stand folgender :

Vereine
Zahlder
Spiele 1

unent¬
schieden|

Punkte Torzahl

A- Serie
Freie Turnerschast Karlsruhe I 4 4 — — 8 33 : 5

„ „ Durlach I . 4 2 — . 2 - 4 14 : 10

„
*
„ Kleinsteinbach 1 4 1 2 1 4 6 : 13

„ / Aue 1 . . 4 1 1 2 3 10 : 17

„ „ Hagsfeld I 4 — 1 8 1 7 : 25

B - Serie
Freie Turnerschast Durlach II 4 3 1 — 7 22 : 5

„ „ Karlsruhe II 4 3 — 1 6 20 : 3

„ „ Aue II . . 4 2 — 2 4 9 : 13

„ „ Karlsruhe III 4 1 1 2 3 4 : 11

„ „ Hagsfeld II 4
*

4 3 : 26

* Für Wintersportler . Eine sehr zweckmäßige Neuerung hat
die Direktion der Albtalbahn auf eine Anregung aus Sport -

kreisen soeben eingeführt . Bon jetzt ab werden die Stationen
Herrenalb (Tobel ) , Marxzell , Reichenbach und Ettlingen jeden
Freitag abend und Samstag mittag den Stationen Karlsruhe
Festplatz, Ettlingen und Brötzingen die Schneeverhältuisse und
den Zustaub der Sportbahnen telephonisch mitteilen und dieser
wird aus den letztgenannten Stationen durch Schalteranschlag
dem Publikum sofort bekannt gegeben werden. Diese Neuerung
wird in Sportkreisen dankbar anerkannt werden-, , - _ ^

* Vom Schwarzwald . Nach den neuesten Wettermeldungen
vom Feldberg beträgt die Schneehöhe 40 Zentimeter , Neuschnee
10 Zentimeter , bei ein Grad Kälte .

Schneeschuhwanderungen.
Wenn ich nun vom Schneeschuhsport öder wie man sich ge¬

bildet ausdrückt — Skisport (gesprochen : Schisport) rede, so will
das nicht etwa heißen , daß ich mich als erstklassiger Brettlehupfer
betrachte . Ich fühle mich ganz und gar nicht als Autorität auf

diesem Gebiet , trotzdem ich schon manchen Winter unsere 'heimi¬

schen Berge und Wälder durchquert habe.
Mir ist der Skisport nie ein „ Sport " gewesen; er war mir

mehr — weit mehr . Früher , wenn die Winterstürme durch
die Lande zu brausen begannen und der „große Gleichmacher"

'Schnee mir die Schwarzwaldwege versteckte, dann ergriff mich

finsterer Groll , weil man mir die Bewegungsfreiheit nahm . Ich

mußte meine Sehnsucht nach den Bergen , Tälern und Wäldern
bis zum Frühling verkneifen . — -- Bis der „Schneeschuh¬
sport" aufkam . — — — Als ich dann sah , wie Sonntagsmorgens
Männlein und Weiblein mit Schneeschuhen zum Wahnhof pil-

gerten , faßte mich die Lust, es ihnen gleichzutnn. Meine Ar -

beitsgenossen lächelten still, als ich auf den nächsten 'Sonntag

„ rüstete " . Aber ich hatte mir in aller Gemütsruhe in einem

hiesigen Sportsgeschäft ein Paar Schneeschuhe für 1 Mk. gemie¬
tet ; meine übrige Ausrüstung entsprach den wenigen Geldmit¬
teln , die ich 'hierfür austvenden durfte , — aber sie genügte voll¬

ständig . Heute noch unternehme ich meine Wiutevwanderungen
ohne besonderen Skianzug , ohne besondere Skistiefel , ohne Swea¬

ter , Sftmütze , Skihandschuhe ustv . Der Touristenanzug vom
Sommer tuts auch im Winter , ebenso die Stiefel (aber unge-

nagelt ) . Mit Wickelgamaschen stelle ich zwischen diesen beiden
die Verbindung her ; außerdem sorge ich für warme Unterklei¬

dung. Als Skimütze genügt mir eine gewöhnliche gestrickte
Ohrenmütze mit zwei Zipfel , die ich bei Schneesturm oder grim¬
miger Kälte aus dem Rucksack hole und unter meinen Touristen¬
hut setze . Außerdem genügen mir zwei Paar wollene dicke

Handschuhe, die jedoch fast 'bis zum Ellenbogen reichen müssen.
So ausgerüstet trotze ich jedem Wetter .

Mir ist eben der -Schneeschuhffport kein Sport , der mir helfen

soll der schönen Eitelkeit , zu fröhnen , er ist mir mehr — 'weit

mehr . Das stille Wandern durch tief verschneite Wälder scheint
ja immer mehr aus der Mode zu kommen . „Man " tummelt

sich auf den Uebungswiesen in der Nähe der Winterhotels in

möglichst „unmöglichem" Anzug . (Den Damen steht die Herren¬
kleidung wirklich „ allerliebst "

, „ganz reizend" . ) Mit Schwüngen
und 'Sprüngen sucht man sich da gegenseitig zu überbieten.

Zwischen Frühstück und Mittag übt man „Kristiania " und be¬

friedigt sein Bedürfnis nach „besserer" Gesellschaft und mittags
huldigt man dem „Telemarkschwnng" — aber das Schönste dort

oben — die reine Wergwelt, den Zauber beschneiter Tannen ,

die Märchenwelt , die sich dem einsamen Wanderer auftut , die

sieht man nicht.
Jede Wanderung mit meinen Wrettlen ist mir eine liebe

Erinnerung geworden , von denen ich keine aus meinem Leben

streichen möchte . Wohl scheint manchmal Mißmut einzukehren ,
wenn man so früh morgens dem warmen Pfühl entsteigt oder

so gottverlassen im ungeheizten Personenwagen sitzt . Aber solch«

Regungen sind vorübergehender Natur . — Kaum fällt der Blick

aus die schneebedeckten Hänge und die wie einzelne Kristall-

paläste auSschauenden Tannen , so ist aller Unmut 'dahin und das

Herz schlägt rascher in Erwartung der Herrlichkeiten dort oben .

Oft müssen die Schneeschuhe stundenlang aufwärts getragen
werden . Das ist hart ! Aber alle IMühe lohnt sich

Wenn dann die 'Skier angeschnallt sind und unter den Trit¬
ten der Schnee knarrt , wenns vorwärts geht in schneller und im¬

mer schnellerer Fahrt durch verschneite Wälder , zwischen Bäu¬
men hindurch , über Gräben , Hügel, fori , fort , ohne Aufenthalt ,
bergauf , bergab , wie dann das Sausen behagt, wie die neue

Tätigkeit die Lebensgeister anregt , wie Schneeschuh und Mensch
sich eng verwachsen fühlen , 'hei , -dann ists ein Leben! Dann ver¬

zichtet man gern auf den Eonntagsbraten und begnügt sich mit

weniger aus dem Rucksack.
Und abends bevor die Dämmerung einbricht, bin ich im Tal .
Es läßt sich noch vieles -Schöne über den „Schne-eschuhsport

" ,
sagen — jetzt das eine noch : Der Arbeiter , dem doch die Kamp¬
fesnatur in die Wiege gelegt worden ist, müßte vor allem sich auf
die „Bretter " wagen , „die die 'Welt bedeuten " und mit ihnen
einen schönen Kamps aufnelhmen gegen einen unpersönlichen
Gegner : Den Winter .

Denn d-er Kampf ist der ' Vater des Fortschrittes .

Soziale Rundschau.
* Arbeitslosenversammlung in Frankfurt a. M . In Frank¬

furt a . M . stellte am Dienstag eine von 1500 Arbeitslosen be¬

suchte Versammlung an die Stadtverwaltung das Verlangen,
sofort möglichst viel Arbeitsgelegenheit zu schaffen und für die

Unterstützung der Arbeitslosen einen größeren Betrag aus

Mitteln der Stadt zur Verfügung zu stellen.
Trotzdem schon im Sommer d . I . die sozialdemokratischen

Stadtverordneten den Magistrat um Vorbereitung von Maß¬
nahmen ersucht haben , die zur Linderung der Not der Arbeits --

losen -beitragen , ist der Magistrat bis heute mit keiner Vorlage
an dir Stadtverordnetenversammlung gekommen . — Die Ar¬

beitslosigkeit hat auch in Frankfurt a . M . einen außerordent¬
lich großen Umfang angenommen .

RoMMUULlpottttK .
* Viehzählung in Weingarten . Die am 1 . Dezember vorge¬

nommene Viehzählung hatte folgendes Resultat : Pferde 151

(Ml im letzten Jahre ) , Rindvieh 1070 (1004) , Schweine 1519
( 1189 ) , Ziegen 515 (466 ) , Kaninchen 863 (417) . Hausschlach¬
tungen wurden 843 (759 ) vorgenommen.

Neues vom Tage-
Nnglücksfall.

Saarbrücken » 11 . Dez . Ein schweres Unglück, bei dem

sieben Arbeiter schwere Verbrennungswunden erfttien,
'

ereig¬
nete sich gestern nachmittag auf der Konverteranlage des Stahl¬
werks in Völklingen . Eine kippende Spiegeleisenpfanne über¬

schüttete die darunter beschäftigten Arbefter mit flüssigem
Eisen . Drei Arbeiter wurden schwerverletzt ins Krankenhaus
geschafft, vier wurden leichter verletzt .

Unwetternachrichten.
Brüx , 11 . Dez . Ein Wirbelsturm hat im Erzgebirge und

im Tüppa -Land 40 Häuser abgedeät und ganze Waldpartiell
niedergemacht . In Kaaden sind zwei Häuser eingestürzt. Zwei
Holzfäller kamen ums Leben . Im Erzgebirge ist Schneeschmelze
eingetreten . Es herrscht Hochwassergefahr .

Straßburg i . E ., 11 . Dez . Infolge des Regenwetters und
der Schneeschmelze im -Gebirge sind der -Rhein und seine Neben¬
flüsse im Steigen begriffen . Innerhalb 24 Stunden wird von
Köhl ein Steigen um einen Meter , von Mannheim um 60 Zen¬
timeter gemeldet .

Rom» 11 . Dez . Die ganze Insel Sizilien wird seit einigen
Tagen von heftigen Stürmen durchtobt. Aus dem Innern wer¬
den starke -Schneefälle gemeldet . Stellenweise liegt der Schnee
meterhoch Mehrere -Ortschäften 'sind völlig eingöschneit und vom
Berke-hr abgeschnitten . Die warmen Küstenstriche der Insel find
von dem Wettersturz verschont geblieben.

Mädchenmord.
Prag » 11 . Dez . In Kolin -wurde der Pflasterer Smolik und

6 anderen Personen verhaftet wegen Verdachts, das stellenlose
Dienstmädchen Marie Vindnska in ihre Wohnung gelockt , drei
Wochen dort sestgehalten und unter Foltern und durch Hunger
zu schimpflichem Verkehr mit Männern angehalten zu haben.
Als das Mädchen » das etwas geistesschwach , aber von großer kör¬
perlicher Schönheit ist , zum Skelett abgemagÄt und für dies«
Rohlinge wertlos geworden war , tötete es Smlik und legte die
Leiche mit Hilfe des Schmiedgesellen Gesmacher am letzten Frei¬
tag in der Nähe von Kolin vor einen Eisenbahnzug. Die Leiche
wurde auch tatsächlich überfahren und man glaubte an einen
Selbstmord . Am Dienstag wurde nun Gesmacher in Protz ver¬
haftet . Er gab an , von Smolik nach Prag geschickt ivorden zu
sein, um sich wegen Verübung eines Müdchenmordes anzuzeigen.
Er hofft aber , nicht verurteilt zu werden , da er wegen Wahn¬
sinns bereits in einer Irrenanstalt gewesen sei .

Strenge Kälte in Amerika.
London» 10. Dez . „Daily Chronicle" meldet aus Reuhock

vom 9. Dezember : Die ganze nördliche Hälfte der Bereinig¬
ten Staten , vom Felsengebirge bis zur Atlantischen Küste, qt
von einem heftigen Wintersturm heimgesucht worden . Danv«

(Colorado ) ist von der Außenwelt abgeschnitten . Nahrungs¬
mittel sind schwer zu erlangen und die Leichen können nicht be¬
graben werden . Der Bahnverkehr ist gestört. Aus den großen
Seen wüten heftige Stürme und drei Passagierdampfcr auf
dem Michigan- und dem Eriesce find mit allen an Bovd bv»
findlichen Personen gesunken._
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Sinner Biere
sind vorzügliche Qualitäten.

. . . . . i i i - L- I » H l i I >J » LI,



Nr. ^ 2
Samstag , den 13 . Dezember 1913 . - Sette 2.

20 Mark
Einheits-Preis.

Zurückgesetzte Anzugstoffe v englische u. deutsche Fabrikate,jeder Stoff für einen kompletten Anzug 20 Mark netto Kassa empfiehlt
Ein?.

Lammstr . Willi . Wolf jr ., Kaiserstr. 82a Engros¬
lager

Hark
Einheits-Preis.

Schnhhaiis Globns
Waldhomstraße 30

bei der Kaiserstrasse
empfiehlt grössere Partien in

Damensftefel 5.90 „
Herrenstiefel C“ 6.75 „
Hppppntfipfpl Rindbox , mit und
IlullBllallulCI ohneLackkappe , R EJIin sehr guten Qualitäten . . . von l ellll

Kinderstiefel °n . 4.50
Winfersehuliwareii

an

an

in grosser Auswahl zu
allerniedrigsten Preisen .

5721

Beachten Sie bitte meine 4 Schaufenster.
3E IQ

Uolten Nebenverdienst »>.11
v.rk.^ ... Loeber ’s Margarine

Siissrahm -Delikatessboiö Pfd. pr . Pfd .604 franko Nachn.reine Pflanzenbutter bei 9 Pfd . pr. Pfd.70 -̂ frankoNachn.- bei 20 Pfd .-Bahnkisten 2 Pfg . pro Pfd. billiger . -Garantie : Zurücknahme auf meine Kosten bei Nichtgefallen .Albert Loeber, Margarine -Industrie , Magdeburg 11

4mInSieziWH-4
i «oditti fdjnta - i

Auf keinen fall
etwas Schlechtes!

Selbst wenn Sie vieles zu
kaufen haben, können Sie doch

gute Qualitäten
erstehen.

Mn gut Kaust KM billig!
Haufen *$ie daher Ca$$en Sie sieh

keine nicht blenden durch
Bazar-Waren CocR -Jirttkel

auch wenn sie noch so schön
aussehen, sondern besuchen Sie

Spezial -Geschäfte.
Nebnieuge« Sie sich

von der FeistuugsfihigKkil dieser Geschäfte
von den gute« LllMSte«

von den Mgemeffeae« billige« Preise«
sowie von der

^ schölle» mt lief Mm» Mmchl. _
Rabatt SparVerein i
■ Karlsruhe , s ■ ^

zu ganz bedeutend
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billigen Prellen
Herren - und Burschen -Anzüge von Anzahlung MK . 5 — ans.Knaben -Anzüge . von Anzahlung MK. 3 .— ans.Paletots , Ulsters und Capes . von Anzahlung MK. 5 «.— ans.

| Moderne Fassons | I Tadelloser Sitz
Damen -Mäntel . . . . . TT . von Anzahlung von MK. 5 .— auf.Damen -Blusen , Kostüme , Röcke , Paletots , Mäntel ,Mädchen - und Kinder -M äntel

| Nur modern» Warmen | lN ^groher ^Auswahl
^ Aeutzerst

^
preiswttt ^In Schlaf -, Bett - uStePpdecken,Gardinen,Manufaktuv -

und Weißwaren , Teppiche, Läufer, Vorlagen-
.

■
■■■

■- ■
■ stets reiche Auswahl zu billigsten Preisen . - :

MurMscheWeihMGr-SesthMefind-nsi- MeSotttaKleiMöhel
worauf 10 Prozent Rabatt bis Weihnachten gewähre . 5394

Spezialität : Lieferung kompt . Ausstattungen .

m
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2721 Telephon | 5 ZiktCVftViXfeC 15 Telephon 2721
fln den Sonntagen vor Weihnachten sind meine Geschäftsräume von 11 - 7 Uhr geöffnet.
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Der beste Erwerb für
Hausindustrie ist ihrer
vielen Vorteile wegen meine

Außerordentliche Leistungsfähigkeit , große Nadelersparuis ,Vermeidung von Fallmaschen , große Platzersparnis .
Strickunlerricht gratis .

Eventuell liefere Garne und nehme die fertige Ware ab.“ Karl Shrfeld,Karlsruhe , Kaiserstraße 99 . - Telephon 102._

Deckbett mit zwei Kissen
aus garantiert federdicht ,

.rot . Barchent , m. doppelt

.gereinigten , haltb . Federn
gefüllt . . . . . Jl

Deckbett und zvei Kissen
aus garant . echt türkisch -
rot federdicht . Barchent ,mit doppelt gereinigten
prachtvollen grauenHalb -
daunen gefüllt . . M

Andere Zusammen - Dßßkhett ? !! Da"n®“ Be¬
stellungen injed .Preis - füllt , 2 Kissen

läge ! mit Halbdaunen gefüllt ,Bettfederm Reinigung aus Ia -echt türkischr .
und Dämpfen Daunenköper , prachtvolle

schnell und billig . Garnitur . . . . M

21
'

5707

2?
SB

Betten-5’*
Haus BncMahl

Akdntn ! AzitieU für de» KMssttnnd.

Sie kaufen gut und billig
in

Weintrnnb'
s An- n. BerknnssgeslhSst

getragene Herrenanzüge , Ulster , Ucberzieher , Mäntel ,einzelne Hofen , Joppen «fw . , Damenkostüme , Jackett »Mäntel » Rücke und Bluse « sowie neue Herren -, Bnrschen -und Kuabenauzüge , Ulster , Paletots , Pelerinen , Loden¬joppen , Arbeitshosen » gestrickte Kittel , Hemde « u . Unter¬hosen sowie alle Sorten Schnhwaren zu den billigstenPreisen in 8745

Wellltrmö's Au- md AerMilssgeschU
Kronenstr. 52 Karlsruhe Kroueustr . 52

Sonntags von 11 bis 7 Uhr geöffnet .

Zu geneigtem Besuche meiner

Weih nachts - Ausstellung
IlllllllllllllllllllllllllllllllitllillllvS

5123m

Spielwaren
erlaube ich mir ergebenst einzuladen .
Vereine erhalten Extra - Rabatt.

MU
Herd -, Oefen -, Haus - u. Küchengeräte -Magazin
Luisenstr . 45 - Fernruf 3086 .
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